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Pyrrhus-Siege
Joachim Martens

Die Volkspartei CDU und die (gerade

noch) Volkspartei SPD üben sich derzeit

in der hohen Kunst, mit einem
dialektischen Salto Mortale mathematische

Grundregeln ausser Kraft zu
setzen. Ohne (soziales) Netz und
doppelten (finanziellen) Boden versuchen
sie mit verbalen Verrenkungen
vorzutäuschen, dass ihre jeweiligen Wahlniederlagen

eigentlich beachtenswerte Siege

seien. Die SPD feiert bei nur ein

paar Minuspunkten die «Trendwende».
Die CDU sieht sich auch bei
gravierenden Stimmverlusten als künftige
Regierungspartei. Vor der Wahl haben

sich beide Volksparteien, denen
immer mehr Volk davonläuft, wacker

bekämpft, wobei jeder in des anderen

(abgestandenen) Suppe zumeist nicht

nur ein Haar, sondern eine ganze
Perücke fand. Nach der Wahl hängt dann
die Regierungsbildung auf Grund der
Mehrheitsverhältnisse nur an einem

Haar, die beiden bisherigen Konkurren¬

ten müssen oft eine unheilige Allianz
schliessen und eine Koalition der
Verlierer bilden.

Aber diese (vermeintlichen) Erfolge sind

nur Pyrrhus-Siege. Hinter vorgehaltener

Hand werden beide Eigenlobspender

wohl dasselbe sagen wie König
Pyrrhus von Epirus 279 vor Christus
nach seinem Sieg in der verlustreichen

Schlacht bei Ausculum gegen die

Römer: «Noch so ein Sieg, und wir sind

verloren.»

Teutonen- bald Bananen-Republik
Urs Stähli

Ja. «Schaffe, schaffe, Häusle baue»,

so hiess es einst im Nordkanton.
Doch wenn ich auf den Index schaue,

weckt dieser Slogan bei mir Hohn.

«Jetzt wird wieder in die Hände gespuckt,

wir steigern das Bruttosozialprodukt»,
so sang dereinst die Nation.
Auch hier erweckt der Index Hohn.

Derweil im Land man kräftig baute,

herrscht heutzutage nur noch Flaute.
Es gibt kaum mehr Erfolg zu buchen.

Das Wrtschaftswachstum ist zu suchen.

Vom BSP, einst hoch geschrieben,
ist nur noch sozial geblieben.

Nagt man an sozialer Pfründe,
ist dieses schlimmer noch als Sünde.

Sogar der Zuwachs aus dem Osten

gab nicht viel her, ausser den Kosten.
Das Land im Streit: Wie schreib ich Gämse?

Ein solcher Kampfwirkt doch als Bremse

und zeigt die Flucht vor den Problemen,
den wirklich brennend heissen Themen.
Dafür wird Bonus-Neid betrieben
und viel darüber noch geschrieben.

Von einundzwanzig Volkswirtschaften

- den wichtigsten auf dieser Erde -
den letzten Platz noch zu verkraften,
ist nun die neueste Beschwerde.

Doch halt! Nur keine Schadenfreude.

Die Schweiz ist auch kein Garten Eden.

So liegt das Alpenfels-Gebäude
nur auf Rang zwölf, gleich hinter Schweden.
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